
Ysstssndsschgs 
ithilin (saito, ein Italiener, 

meldete der Polizei in Judiauapoligzl 
daf; zwei seiner Landsleute ihn aufs 
AMZ gemeine Weise um 8110 erleich ! 

retten, welche er bei sich in der Tasche 
getragen. Caita tras die Beiden beini 
Pia Four Babnhos und einer ries ihn» 
in seiner Muttersprache an. Beide 
erzählten ihm dann, das; sie in Italien 
eine große Erbschaft gemacht, und 
auch bereits M,l)()0 erhalten hätten, 
daß das Geld aber in italienischen 
Geldscheinen sei, und daß sie dieser 
halb erst mit dem italienischen Konsul 
sich in Verbindung setzen müßteu,uni 
es in amerikanischeg Geld unizuioechs 
seln. Als Caito antwortete. er habe 
sllst bei sich, bat ihn einer der Män 
ner, ihnen das Geld zu lett-en, und 
als er zögerte, bot ihm der Andere 
dae Backen in welchem sich angeblich 
das italienische Geld befand, als Si- 
cherheit an. Catia ging aus den Han 
del ein, fand aber zu Hause, daß sein 
Partei nur Zeitungspapier enthalte; 
er wandte sich dann an die Polizei 
tun Hilfe- 

— Den Regierungssörstern gelang 
es, einen Waldbeand in der Forstw- 
ierbe von Long Pine, S. D» zu lö- 
schen, s-- aber erst nachdem derselbe 
eine Fläche von 20 Quadratnieilen 
bertviistet hatte. 

— Jas. H. Wade, seit langen Jab j 
ten Setretär der Staatsuniversitiit 
in Ann Arbor, Mich» ist zurückgetre l 
ten und hat dem Universitätsrath 
81000 bezahlt, zur Deckung angebli- 
cher Gaunereien bei Antäus-n siir die 
Universität- Wade genoß bislang 
unbedingte-z Vertrauen. 

— Bundesmilitörarzt Hutton be- 
richtet als Ergebnis seiner Unter- 
suchung, daß in Alaska 48 vom Hun- 
dert aller erwachsenen Jndianer an 
der Lungenschwindsucht leiben und 
alle Kinder. Haarsträubende Unrein- 
lichteit ist die Hauptursache dieser 
übrigens bekannten Zustände. 

—- Die calisornische Ernte ist sehr 
ergiebig ausgesallem nur Pflaumen 
blieben hinter demDurchschnitt zurück. 

»s- Seit über zehn Jahren war die 
Psirsichzusuhr aus Florida nach New 
Yort nicht so groß, wie gegenwärtig, 
und die Preise sind mäßig. 

—Vier russische Arbeiter sind im 
Bellebue-Hospital zu New York den 
Folgen des Trinken-Z von Holz Alto- 
holerlegen und einer liegt aus den 
Tod darnieder. Vor einigen Tagen 
hatten 12 russisehe Arbeiter einTrint 

elage zur Feier der bevorstehenden 
iickreise eines derArbeiter nach Nuß- 

Tand vranstaltet. Spät am Abend 
sdes zweittolgenden Tages fand der 

aueimeister Samuel Rapps in den 
immern, wo das Gelage stattgefun- 
n hatte, Max Gloser und Jakob 

Konoschuet bewußtlos und Sergius 
Mernel, 730 Jahre alt, sowie Simon 
Hul, 26 Jahre alt, unter dem Ein- 
slusse von Altohol leidend. Eine 
Ambulanz wurde requirirt und die 
vier Männer wurden eiligst in das 
genannte Hospital überführt, wo Ko- 
noschucl und Gloser bald daraus star- 
ben, währen-d Hut noch bis 2 Uhr 
sriih lebte, um dann gleichfalls das 

Zeitliche zu segnen. Detettivs fanden 
in einer Ecke der Zimmer, in denen 
die Leute gesunden wurden, eine 
Flasche, die augenscheinlich Holzallo- 
hol enthalten hatte. Später wurde 
Dr. Lowtt,-5-t nach No. lllt Ost R· 

Straße gerufen, vier Häusergevierte 
von dem Platze entfernt, wo die ande— 
ten Männer gesunden worden waren. 

Jn einem tleinen Zimmer lag dort 
ein sitnster Mann, Zedeured Gedu- 
runt, Its Jahre alt, beiousitloo, der 
mit den Anderen aeseiert haben soll. 
Auch er wurde in das Hospital ge- 

chais:, wo er eine Stunde später Rath Und die Akt-zip kfllötclL daß 
sie auch Merness baldiges Ableben 
erwarten. Die Polizei ist seht be 
müht. ausfindia zu machen, wo die 
Nussen das Gist, das sie trauten, 
sauste-L 

— Lunis Jassin in Philadeiphial 
erwachte iiitelich ikiib um 3 Uhr anl 
dem jämmerlichen Geicheei ieinet bei 
den Babieen Mamie nnd Jeifie 
Ginan weiche in einem dinieezimi 
mer des zweiten Siociiveeis in ihrem 
Seiichen lagen. Der Vater sprang 
nue dein Beit, zundeie eine Kerze an 

und eilie hinüber nach dem Zimmer 
bei Kinder Wer beicheeidi aber das 
isniiesen des Mannes ob des Un- 
isiieie. dee sich ihm beim Betreten ver 

Stube voi. Ganze Schenken groben 
icheusiich auslenendee sloaienmiieni 
duicinen nach aiien Richtungen ans-i 
einander ilnd im keimten lageni 
bluiiibeeiieönM die beiden Meinem 
Dei eine Juli dee Kindes nnd denen; 
Hosen nsneen am von den Uniien nn- 

neiieiien. und edenio die Linie des 
fes-new und eine ieinee "nde. Iiaild 
entinioiien uii Iniiin eine Kindes 
»so desceBeIicem nahm fie eui den 
vie-n and eilie niii ihnen nned dem 
nur«- slsdt Sinnidoipiinl we die 
Dis-m sie Wunden eeii wilden sind 
«s,.«-«·k-nisien nnd spie-qui die now- 
Hessp Tieeisnnde nniegeen sitmt 
Izu-» see Tom-en iinp die Kindes 

ins sein«-i Sen-see nekiesi 
iw Dem Eieekiiiie non nsei lin 

»ne- -sieniiiesn.iiie nutie Eil-ais 
« s- s-- sn isens fix-il wenn-Talen 

sc: »Es-»s- i-.n Liz- Jkideen der lieb 
« å.:-: ni- esnen TMWINIIOJM 

Ins- Xe Ieise Tit-»He tue Lesen-e 
sz" Oe ’i" ieilmkie Ni lenken 
»F »ik«-«:).·eii.ii« heißen Met- wies 

es is »Es-( s·.s-,zens. er ein .iel .n«ei »m- 

Osk Eli-: IX Sei-i wes-n es is eint-sen 

ZEIT Isi- Fsi «n«s«"k3 U ycnspikke IVI l 

lassen wird. Eine Zeit lang beiiirttl 
teten die Verzie, daß tltitz das Augen 
liebt und den Geschmack theilweise 
oder aanz verlieren würde, doch eine 
diiier Tage voraenonnnene Probe h.-.t« 
ergeben, daß weder die Sehkraft prä- 
der Geschmack des Patienten Einbuße 
erlitten haben. Ritz selbst erklärte, 
daß er sich freue, am Leben erhalten 
worden zu sein, nnd niemals- wieder 
Hand an sich legen werde- 

Jn Alexandria, Jnd., bemühen 
sich die Bürger, eine Anzahl Fabriken 
zu bekommen. Es soll dadurch Geld 
aufgebracht werden, dasz Eigenthümer 
von Boden der Stadt Baubliitze sehen 
ten, die dann siir sgtny var- Ztiiek 
verkauft werden sollen. Bereits meh- 

Irere Fabrilbesixer haben sich init den 
Behörden der Otadt zwecks Verleaung 
ron Fabriten in Verbindung gesetzt. 
Eine Schuhfabrit in Beihel, Ohio, 
vie gegen ZW Leute beschäftigt, wird 

» wahrscheinlich nach Alexandria verlegt 
werden. 

-—- Wenn es Lieut. Peary gelingt, 
I noch 835,«00 aufzubringen, dann will 
ser am 1. Juli seine neunte Reise aus 

ver Suche nach dem Pol antreten. Er 
gedenkt derselben Route zu folgen wie 
bei seinem letzten Versuche. Statt aber 
dieses Mal bei Potnt Moß den Kon- 
tinent zu verlassen, wird er der Nord- 
tiiste von Grantland westlich bis Cap 
Columbia oder weiter folgen. 

——Ueber die Zunahme derBirnterotte 
in Kanada schreibt die ,,Ontario 
Glocke«: »Durch die jüngsteBankerotts 
Statistik wird der geschäftliche Nieder- 
gang in erschreckender Weise bestätigt. 
Für die ersten vier Monate des lau- 
fenden Jahres ist die Zahl der Ban- 
terotte aus 5831 gestiegen, verglichen 
mit 8361 im Vorfahre, und der Um- 
fang der Verbindlichkeiten betrug rund 
134 Millionen Dollars, verglichen mit 
48 Millionen Dollarg im Vorfahre. 
Zahlen find widerspenstige Dinge, ein 
BeweiømateriaL das man nicht fort- 
leugnen kann.« L 

Die letzteKatastrophe in den Froh-— i 

len Regionen Penn hlvanias, die acht 
Menschen das Leben kostete, ereignete 
sich in einer Grube, die wohl einige 
Verrichtungen besaß, um die Gefahren 
der schlagenden Wetter zu verhüten, 
die aber wirkungslos blieben, weil 
man versuchte, trotz der vorhandenen 
Gefahr die Arbeit wieder aufzurich- 
men. Die Ventilations-ttlnlage muß- 
te einer Reparatur wegen stille stehen, 
Gas sammelte sich an, das von dem so- 
genannten »75ire Bos;« auch entdeckt 
wurde, der die Leute abrief. Allein sie 
wurden bald daraus wieder hingeschickt 
und während eine Anzahl Arbeiter mit 
tlteparaturen an einem Luftschaft be- 
schäftigt war, ereignete sich die Explo- 
sion, die den Männern das Leben to- 
siete. Es ist, bemerkt dazu die »N. 
J. Fr. Z.«, in neuester Zeit wieder die 
Organisation einerBundesbehörde siir 
Minen-Jnspettion angeregt worden 
und eine solche möchte, wenn richtig 
geleitet, manchen Nutzen schaffen. Aber 
Vorgängen, wie den angeführten ge- 
genüber wäre sie wie jede Staatsbe- 
hörde machtlos. Hier handelt es sich 
nicht mehr um ein Verfiiuinniß in der 
Anlage nöthiger Schutzvorrichtungen, 
sondern nni die Mißachtung solcher, 
um die Aufnahme der Arbeit, obwohl 
man wußte, daß die Bentilationsfä- 
eher nicht arbeiten konnten, und daß 
sich das Gas in der Mine gesammelt 
hatte. Die Oberleitung der Grube 
trieb also mit dem Leben der Arbeiter 
freventliches Spiel, setzte sie ohne jeden 
Grund einer Gefahr aus, die man 

hätte vermeiden tönnen, wenn damit 
vielleicht auch ein kleiner petnniärer 
Verlust siir die Minenbefitzer verbun- 
den gewesen wäre. Gegen solche Vor- 
tommnifse helfen teine Staats-: oder 
Bundes-Aufsichtsbehörden, dagegen 
kann nur der Staatsanwalt Schutz ge- 
währen Wenn die siir diese ent- 
setzliche Nachlässigteit verantwortlichen 
Männer des Todtfchlags angetlagt 
nnd sie in »Er-ten Jahren Zucht- 
haus verurtheilt werden, dann würde 
das zwar nicht die Opfer der letzten 
Katastrophe wieder sum Leben brin- 
gen, aber ev iviirde doch eine Warnung 
iiir andere litritberileiter sein« die sich 
jetzt austUienschenletsen offenbar wenig 
machen. 

-— Edimgoek Fleifchhawm badenr 
ups have-M des leiten Jahres enor- 
m( Geschöer gemacht Swist ckc co. 
mit-km. das sit in 1907 Nr 250 Mil 
sie-w Donau Fleisch verkauft hätten. 
Weni- doch werden die Vetföufe von 
Wdadlh Schwatzfwild und Sulzba- 
sm seit-Nu und Armon soll foaak 
Mk Nu Mimomawollcu Fleisch und 
Neifmwma abMM have-h Da die 
Weite summ- siud. io ist der Mosis 
entsprechend gehst-. Wie molk m- 
Imoe gewesen. darüber Muts-n M 
die Messchpotom aus. Das acht Hat 
Music-m aim- en; n W so Damm 

Bund-umso so shal. m « 
Immu- Gubt IM. w 0 demnächst 
krumm-m oh M Mit-hassen km 
Rom lud-a. N- ilus-how wim- sie 
m Konsum-s odot Guid-Mu- mos- 
tmmkdm case-. Nod-sama edit 
Evas-« m schlang gu sen-. Aue-n 
tmmn du Ketbmdlnnqm m Im 
Hm Wil. wes-M dlsQlundudthN q- 
gm du Magen Mientmdn akqu 
ins-w hat« Fu man-n schuan 
m Ism- mm sinnst-ou In »Um 
disk-derbe niuntmt NOI « m Mo 
sum Ohne-usw tum- dm stuf- ew- 

Imswludtfodu san-»Lin wirst Nu 
its-km MO Bu.mikinz Im Wiss-ww- 
NINHHW «xIUuk«-ik;-7sm-. Hund-I Hi 

Japans Gewinst- unv Faun-umarmte posta. 
—. 

Japans Geldtrisis zieht die Auttnertasmteit der Welt auf sich, und ist 
bereits zur Ursache einer all erneinen llnzulriedenlseit im Reiche deo Mi 
tado geworden. Je näher ie parlamentarischen Wahlen rücken, desto 
gröszere Proportionen nimmt die Gelrsrage an. Die tltoitmiendigteit 
einer Anlage von 70,000,000 en tritt an die Nation heran, und die 
Aussichten aui Erlangung des Gel es sind nicht besondere hosinungsnolL 
Oktitntlich wird die Anklage erhoben, daß die Regierun aus dem 
Grunde tein Geld erlangen tann, weil die genaue Finanzlage »Um-es von 
ostizeller Seite aus verheimlichtwird. Seit dem letzten August haben 40 
Bauten in Japan ihre Zahlun en eingestellt, und nur lilnt haben sie seit 
dem wieder ausgenommen. Der inanzminilter Hotta steht fortwährend 
in Vetbtvduml mit FMCWMXZIKU M Ltlmerila und Europa und ist eifrig 
bemüht, der schlimmen Krisis abzuwehren. 

die Frage aufgeworfen worden, ob die 
Eisenbahn unter dein Hepburn Ge- 
fes verpflichtet ist, nur Geld für die 
Beförderung von Passe-frieren anzu-. 
nehmen« Die tsiienbahngesellschafti 
l-ehauptet, sie tönne von ihren Passa- 
gieren nicht allein Gelt-, sondern ir- 
gend etwas von entsprechendem Werth 
annehmen. Die Bundeobehörde be- 
streitet dies. Man wird der Entschei- 
dung vielerorto rege-s Interesse entge- 
qenbringen. 

-— Die Zahl der im legten Quartalt 
1907 in den Ber. Staaten oorgetom- 
menen Eisenbahn Unfälle ist nach 
den Ermittelungen der Zwischenstaat 
lichen Handels Kommission gegen 
dieselbe Zeit des Vorfahres geringer 
geworden. Ob diese Abnahme der 
Unsiille aus bessere Vorsichtsmaszresl 
gelu, solidere Bahnbetten oder gar 
durch den geringeren Bahnoertehr zu- 
rückzuführen ist, toird in dem Bericht 
nicht gesagt. Die Zahl der Unglücks- 
sälle ist iibrigens noch immer hoch. 
Es tamen 2094 Zusammenstösze und 
1870 Entgleisungen vor und die Zahl 
aller Unsälle betrug 2(),458, bei de 
nen 1092 Perosnen getödtet rindlsl, 
866 verletzt wurden. Der angerichtete 
Material Schaden belief sich auf 
nahezu drei Millionen Dollars. 

» EinAbleger des Stahltrusts, die 
Fries Cote Co. in Pennsylvania, hat 
den Utas erlassen, das; alle Arbeiter 
in ihren Diensten sich des Genusses 
von geistigen Getränken, im nnd au- 

ßer dem Dienste, zu enthalten haben. 
Mit einem Worte, es werden hinsiir 
nur mehr solche Leute in Arbeit ge- 
halten, die völlige Enthaltsamteit 
iiben oder aber sagen, daß sie es thun. 
Die Absicht ist vorgeblich, llnfiillc zu 
verl)iiten. Die dadurch entstehen niö 
gen, daß der eine oder andere der Ar 
beiter sich unter dem Einfluß von Al 
tcshol befinden. Die Coinpann hat 
zweifelt-ohne das Recht, sagt die Elt. 
Y. Staatszeitung, Trunlenbolde von 

ihrem Arbeitsfelde auszuschließen 
aber damit hört ihr Recht anf. Sie 
könnte ihre Pflicht den Arbeitern und 
der Menschheit gegenüber besser er 

stillen, tvenn sie fiir alle Sicherheits 
vorlehrungen aus diesem Gebiete Sor 
ge trägt, und andern-Riese Arbeiter 
siirsorge übl, auch km übt ioo fie nicht 
direlt geschriebenes Gesey gesordertl wird. und sonst in ihrem Verstattnisii 
zu ihrer Arbeiterschaft alles unter 
lässt, wodurch das seelische und törper 
liche Wohl, ist-v Siiilirlilriivnesiibi 
und die Witlenotrasl des Arbeiter- 
uutergraden trieb 

— Die einstimmige Annahme des 
Kinderarbeit Geie es im nie ded! 
Noneieeiiee iii dee ib mii · eeude eui 
bemühen. weit damit ein Geie der 
Au geschossen iii. dae anveeen iaa 
ieu ais Vorbild dies-en kame. Die 
Viii eeieii die. weiche der Senat an 
nahm« iii aber viel Mike sie jene. Sie 
verbieeei die Qeiciiiiiigmm von Kiee 
been uniee i( Iehren iiiseedempt und 
geuaiiei eine mee sQiiiiieediqe Iedeiiesi 
geii iiie sind-e mieee m Jedem 
sein lieu-de neues i0 mes iein Miid 
Qeee uueee iei Fasten Imi eiwae cmi 
dee Siea see aufm. Fee Seh-us im 
Jugend ie dee suchen misedeemiie 
M Zeit niedi mee damit diesen-des den« 
sandige-i zwei-inultum Den-ein« 
iomme imedeen um Ihnen sma- NI 
Mogiicmeii der weise-indess Winin 
imu en qiwddeeiu 

Admini muss-« de( texts-s n- re« 

kiiudeilseid genesen M stehen«-sei knis- 
sist me Meidemweu eme diss- 
is Wie mindeiiem « Hishi-« iiitiiiim 
Les-Ofen Ieuiiieee. wes Mem n Nu 

Wiss-- sm Oes. aisaniiixdeik die Juden 
m M zwkkiiickseu Kkiiie cum-um ie« 
weise Ihm U ixsmm Hunnen-» · ! 
J ie«c«n.umijxie" I-» Jah- ..iehiisi n- 

den. Man sieht, ,,Fightianob« über 
munpr in seinen Forderungen noch 
Unm. Hobson und den Präsidenten 
nnd wenn’s- auf ihn ankäme, würden 
die Ausgaben für cnilitörische Zwecke 
eng Aschmaue gehen. 

CMilm HeroldJ 
----- Aus einer Treuszerung des Pra- 

sidenten Finlen von der Soutbern 
lttailwan ergibt sich, daß die Eisen- 
babnen in normalen Zeiten die Hälfte 
der gesainmten Produktion derPittsg 
burger hüttenindustrie verbrauchen 
und gleichzeitig die Hölste des in un- 

sern Wäldern geschlagenen Holzes lau-- 
ten. Gegenwärtig sind sie dazu nicht 
imstande, und darunter leidet die 
Stahlindustrie schwerer als unter an- 
dern miszlichen Erscheinungen unseres 
Wirthschastolebeng. Sie wird sich erst 
dann vollständig erholen, wenn die Ei- 
senbabnen wieder taustriisttg gewor- 
den sind, und darüber mag noch ge- 
raume Zeit hingeben. 

—-«Ein bekannter Nervenarzt, Dr.C. 
A. Rat-, tritt der landläufigen Aus- 
sassung entgegen, daß Ertrantungen 
des Nervensystems unter dem ameri 
tanischen Volke bedeutend zugenommen 
hätten. Er behauptet, dass tin Gegen- 
theil eineerbeblichettlbnahme zu ver- 

zeichnen sei; ein Rückgang der Sterb- 
llchteitszisser von 247 aus 217 aus se 
hunderttausend Bewohner des Landes« 
Dr. Reed hält nichts von der guten 
alten Zeit. Jede Zeit sei gut, wenn sie 
alt sei. Der Amerilaner der Gegen- 
wart esse besser,wobne besser und tleide 
sich besser als der Amerilaner der Ver- 
gangenbeit: dadurch werde sein Ner- 
vensystem günstig beeinsluszt, und beute 
gebe es weniger Störungen desselben, 
ato jemals zuvor. Das ist natürlich 
individuelle Ansicht. Andere denten 
anders. Die größere Nervenanspan 
nung durch die heutigen Arbeits-ne 
tboden ist doch taum in Abrede zu 
stellen. 

Wie anr- eiuenr neueren Vullctin 
des Forst-Bareaus zu ersehen, liegt die 
Absicht bor, den Ueberschwetnmungen 
im ObiotbaL die so verheerend sind, 
aus raditale Weise entgegenzuwirlen 
Dass soll aus eweierleiWeisegeschehen. 
Erstens durch Aussorstung der Quel- 
lengebiete, um den schnellen Abslusz 
des Wassers zu verhüten, und zweitens 
durch Anlage bon großen Reserve-its 
welche das überschüssige Wasser aus 
netnnen. das nach Beditrsnisi wieder 
abgelassen wird. Damit toiirden 
lleberschtvemnrungen ver-niedern ein 
lieuaaucutcr Wasserstand in den 
Flüssen gesichert and dte großen str- 
sten sielen tort. welche das beständige 
Anobaggern der Islltsse verursacht. die 
bet seder llebertchwerntnnng nilt den 
Saudnsassern die iede Vorbtlntts mit 
ssch trägt. ausgefüllt werden« Die 
Kosten nerden aul tm Millionen Tals 
lara tseransttrlagt Da atte. wie das 
tlini Viltsblatt sagt. unter dem sent- 
ge Stille-n die Jnstaadtrattung der 
Flusse des clnaer Gebiete :t« lttttllios 
nen getattet dat. otme nielentltche lett« 
bitte «a gesandter-. so leuchtet etn. dass 
die ers-nannte Luni-ne aat angelegt 
ware. 

Du Tod du MMMX Istm 
ustus-u M nicht mit Nr B dem 

Ums Komm-w fes-du- fm das 
aus Damms-am du Land-h M 
as m sm- ima Bisse mum. tin 
schmu- Vetiuft. M- utmms ans 
.m Mc Immusfms Und Mcsm Woc- 
n. di- u vol u Somm- M Gm- 
kkmsm M M I du Ums-Hm Ja- 
qu m Wams-M sum Wem M 
Ists-un mole Mantiss-Ast tmis 
u und He uW Im- lu III-ein« Ion 
dem MM beim-s in du all-u dis- 
mJI tin IIUUQU Uebe- III-du« 
Man-m im » am u nun-um« 
m wad- und wund mm sit-wer 
Hut-s mit Lamms- Wiik »W. KU 

—Die Fleischbeschaner der Bundes- 
regierung nnd das biologischeDeparte- 

ment der städtischen Universität in 
Cincinnati beschäftigen sich fest mit 
Untersuchungen iiber einen dort bisher 
unbekannten Parasiten, der in den 
Wangen von Schweinen gesunden Ivor 
den ist, die In jener Stadt geschlachtet 
worden waren. Der Parasit ist in der 
Gelehrtenwelt unter dem Namen Pa- 
ragonitnuo Westerrnannit betannt und 
stammt aus dent Orient, wo er beson- 
ders in China und Japan den Tod 
zahlreicher Menschen verursacht, in 
deren Körper er gelangt. Jn manchen 
Gegenden des Orients sollen, tote Uni- 
oetsitiitsslltroiessor Benedllt in tsin 
einnatl behauptet, fünfzehn Klio-sent 
aller Todesfälle durch ihn verursachtl 
werden. Der Parasit ist etwa einen 
halben Zoll lang, von ovaler Gestalt 
und weisser Farbe. Pros. Benedikt 
vermuthet, dasz dieSchtoeine, ln denen 
er gesunden wurde, von einer Fartn 
tot-Inten, aus der Chinesen angestellt 
sind. s 

isinem Pilanzer in Himmeln, 
dem Nachtreiter seine Felder zerstört 
nnd ihn wie seine Familie mißhandelt 
hatten, wurden Its-Juni Dollaro Scha 
denersah zugesprochen Die Klage 
wurde vor einem Bunde-geruht ver 

handelt. Vor einem Kentuetner 
Staatsaericht lviire ein solche- Urtheil 
wohl taum gestillt worden. Da die 
Vernrtheilten ohne Ausnahme begii 
terte Leute sind, so wird der Itliiger 
hallowell sein Schmerzengeld wohl 
eintreiben können 

— Aus der Nonsereni der Staats 
Gouverneure in Washington wurde 
der Wunsch ausgesprochen, dass man 
weitere Zusammentiinste veranstalte, 
um besonders auch eine gewisse isin 
heitlichteit in der Gesetzgebung zu er 

reichen. Ei wurde betont, dasz sich 
eine solche Einheitlichkeit besonders in 
Bezug aus die ishescheidungs itteseh 
gebian nothig mache. Weit eher noch, 
alo bei den Lhescheiditngsgesehen ist 
e ne Einheitlichleit der Arbeiterschutz 
Gesetze von nöthen Gelingt es in ei- 
nem der industriell vorgeschrittenen 
Staaten einmal, irgend eine Arbeiter 
Schuhmaßregel sür Frauen oder stin- 
der durchzusehen, so taucht sosort der 
Einwand aus, das; in den anderen 
Staaten derartige Gesehe nicht be 
stehen und daß man deshalb mit jenen 
Staaten nicht tonturriren tönne, die 
Industrie des eigenen Staates also be- 
nachtheili t werde. In Massachusetts 
ist dieser Einwand wiederholt mit ifrs 
solg erhoben worden. Aber sreilich, so 
lange die Arbeiter sich nicht politisch 
Geltung verschaffen, werden sie auch 
nicht von den Nonserenzen der Gou- 
oernenre oder sonstigen Verwaltungs 
und Gesetzgebung-s Adrperschasten be- 
achtet werden. List Y Voltozth 

Yormisrtjteg. « 
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;tach statistischen Gerichten betrug 
in Deutschland itn Jahre 1906 die 
Zahl der Eheschiießnngen 498,t)90, die 
der Geburten 2,084,7:z9 und die der 
Sterbefälle l,i74,464. Die Bevölte 
rung vermehrt sieh inr Durchschnitt 
jährlich un-. tttni,t)()it. Der Verlust 
durch Auswanderung ist in den lehten 
Jahren verhältnismäßig unbedeutend 

Der Silberpreie hat, mit 52 Cents 
pro Unze, den niedrigsten Stand seit 
Jahren erreicht, nnd repräsentirt diese 
neneste Quotirnng von dein vorheri 
gen höchsten Stand von 71 Centg ei 
nen Preissnll nrn 19 Geists-. Bei 
Mangel an·:iiart)srrrge seitens der grös-, 
ten zivnsunrentern China und Indien, 
hierzulande wie in London fru:·sue!n 
sich große Vortiithr. 

Island, das seit UND mit tue-sen 
Unterbrechungen eine Itoionir Diines 
martg gewesen ist, hat seit einigen 
Jahren Selbststiindigteitø Gelüste ge 
zeigt und ro sertig gebracht, das inc. 
herige Verhiiitnisr dahin »in ändern. 
daß Island nnd Däneinart inksutunst 
nur noch durch Personal iinion und 
gemeinsame Interessen verbunden sind. 

Der Theegennsi irn deutschen Heere 
soll, usie der »Mit. vol. Korrespondenz« 
ertönen ans Anregung oee Kaisers hin 
noiti mehr ai· hieher gesordert werden. 
Jn vielen Kontinen, besondere dei den 
istnrdetiiegirnentern wird Thee schon 
lange regelmässig abgegeben nnd non 
den Leuten nein getrunken Die neue 

Iriddienit Ordnung treiat den tai 
serlirhen Bestrebungen in diese-u 
Sinne sent dahier Nennung date sie 
die Linegade oou Idee tneden sini » 

teei durch die sahrenden Feidiiiehen aus 
tauaen Märtchen nie ·.r.s stdiain« de 
sent-net Ward den iesten stattstiien 
rea- WTdeeverdraueh in Dentirtiiind 

rnii i ti Psuttd ists findt der Be 
nutterung igegen tid Wand in Ung- 
iandi iedr niedrig itine deiiere 
ssnoimgnndn nder nie das Jntereiie 
m Italien nnd den Zwegennii Ixn 

Heere idunen ints die Ehre sirddusen 
ten und Heini-irr nntst der-ten und 
Hund«-s- 

Tgk rennst-den siettuusien tunuen 
M: rsmtk immer nndt diriiier her-di 
»n- d-s-. tinnln »diean den irr-sit 

’si»-:s.m.«intilet tin Anstand In 

eine-In unter-it hat its-d riet-« But 
Jir litten its! Instit-Hohn it1rl -.«.- 

r.-x.rn Ie-« Rouin »s« I« «- V 'II 
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mier überhaupt ungültig fei, weil fle 
auf anstandifchem Grund nnd Bo- 
den stattgefunden have. Et- wird aus- 
geführt, daß der Ildnig der Verfafs 
fung gemäß nur in feine-n eigenen 
Lande Sonderän fei, im Auslande 
aber nnr als Privatmann angefehen 
werden konne, ein von ihm im Ans- 
tande vollzogener Staatsatt fei daher 
einfach ungiiltig u. f. w. Das hindert 
aber nicht, daf; der illrernier tron aller 
Silbenftecherei das Gelt-haft feiner 
Partei an gewohntem Platze weiter 
führt 

Mectlenbura hat ietzt feine feit fech- 
-ig Jahren vergeblich verlangte Ver- 
faffnng itlher fie ift aneh danach. Die 
Bottevertretnng wird, wie in Preu- 
nen, nach dem Drei-Klassen Ihftem 
zufammengefetzd Meetlendnrg hat el- 
ne reiche Gelchiaw Das regierende 
Fiirftengefchleeht ilihrt feinen Statuen- 
haum auf den Ohotritenfiirften Pribii 
flaw zuriikt, der im Jahre 1167 deut- 
fcher Vafall wurde. Während des 
dreißigjährigen Krieges war Wollen-- 
ftein mit den meetlenburgifchen Lan- 
den belehnt, aber im weftflillfehenfirles 
den tamen fie die anf einen kleinen 
IheiL der an Schweden abgetreten 
werden mußte, wieder in den Befih des 
-Obotritenaefchlechtee, das fleh auch 
naeh den Wirken der napolepnifchen 
Kriege zu behaupten wußte Mit ihm 
hat aueh die Rückstand atelt fl be- 
hauptet, Erft vor etwa achtzig ah- 
ren wurde in Mecklenburg die Leibei- 
genfchaft aufgehoben, aber manche 
til-erlebte Einrichtungen, die in den 
til-eigen deutschen Staaten längft se- 
fallen Lind, haben fich in Meetlenbttrs 
bie in ie Neuzeit erhalten. Unter der 
neuen Verfassung wird wenigstens da- 
mit aufgerliumt werden können- 

tfine litlanznusntner unter den Ver- 
anstaltungen des Deutschen Turnsestet 
in Frankfurt n. M. wird der nn- 
Snnntaa, den tit. Juli, steh durch die 
Straßen der Stadt belvegenbe soeben- 
Ptiichiine Fettzun bilden. Dieser zer- 
siillt in drei Hauptabtheilnnaen. Ein 
historischerTheil iiihrt dietfnttvtctlnnq 
derLeibeoiibunaen vomAlterthum bitt 

zur Neu-seit in tulturgeschichttichen 
rochtengrnppen vor; diese Gruppen 

erheischen die Mitwirkung von ttber 
Zins toitiimirten Personen und etwa 
len) Pserhm Als zweiter Theil folgt 
die nesammte Turnerschast, in Kreise 
und Gaste getheilt Die Zufrein it 
bildet der Gau- Jedenr Gan w rb rfs 
und Zeit der Ausstellung und der Aus-«- 
martehweg am Taae seines tfintresiene 
mir Anshänbinnnn der Drucksachen 
bet.snnt gegeben. Die Turner sollen in 
Anbetracht der aroszen Theilne nier- 

zahl ltiher ital-W nach Beichlu ver 
Deutschen Turnerichast in Achter-rei- 
hen marschiren. Jedem tlstou sind die 
Fahnen und Banner boronezntragem 
Den drittenTheil desFestzugee bilden 
die Jnnnngen, Vereine und sonstige 
Korporationen der Stadt Frontsuet 
mit ihren Bannern, Emblemen nnd 
ihren charakteristischen Trachten. Ein- 
zelne der größeren Franksurter Ver- 
biinde werben Prnnlwagen stellen, der 
Mitsiihrnng tmit Ausnahme eines 
Jahnwaqeng im ersten Theil) aufdiei 
sen dritten Theil beschränkt bleiben 
muti- Ein Sängerchor, etwa dreißig 
Attililiirtapellem mehrere Ziviltapellen 
Und Bataillonstarnbonrtorps werden 
itn Festzuge mitwirken. 
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Du- VikzclNazL vaohnet eines 
kleinen. eiulmmen Gebirg-vorschn- 
hält unenvaktet von dem Ptole sk« 
der während des Sommers bei hm 
gewohnt hatte, einen Brief. Niemand 
tm zniszen Dorf sann jedoch die 
Schri t entziffern 

Bäuerin: »Was willst D· denn! 
Des Professor hat doch Muth daß a 

im Sonn-im wieder Im ommt der 
wird und imma den Brief schon vor- 

leienk" 
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